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Hagksneuigketten.
Bades .

^ Karlsruhe , 28 Mai . Nach einer
Verordnung des evang Oberkirchenrats wird
am Sonntag den 15 . Juni im HauptgotteS -
dievst aller Kirchen in geeigneter Weise und
im Gebet des 25jährigen Regierung? jubiläumS
des Kaisers gedacht. Am Sonntag den 29 Juni
wird eine Kollekte zugunsten des Baues der
deutschen evangelischen Kirche in Rom erhoben

5- Karlsruhe , 28 . Mai . Die hiesigen
Nationalen Vereine veranstalteten gestern eine
Erinnerungsfeier für 1813 , welcher u a .
anwohnten die Minister v . Bodman und Dr.
Böhm , Vertreter der Stadt , der Amtsvorstand,
zahlreiche höhere Beamte und Offiziere . Die
Festrede hielt der Münchner UniversttätSpro -
feffor Dr . Graf Dumouliv- Eckardt. Die pa¬
triotische Veranstaltung wurde verschönt durch
gesangliche und deklamatorische Darbietungen.

Z Karlsruhe , 28 . Mai . Auf der
Jahresversammlung der Badischen Anwalts¬
kammer wurde festgestellt, daß die Zahl der
Rechtsanwälte in Baden sich in den letzten
Jahren um etwa IVO °/o vermehrt hat . Sie
betrug zu Anfang 1913 464 gegen 439 am
1 . Januar 1912 . Angesichts der Ueberfüllung
im AnwalSberuf , hat sich dis Kammer gegen
die Zulassung außerbadischecStaatsangehöriger
zur Rechteanwaltspraxis in Baden ausge¬
sprochen , und darauf hat das Justizministerium
bisher derartige Zulassungsgesuche abgelehnt ,
da badische Juristen in andern deutschen Ländern
ebenfalls nicht zugelassen würden . An dieser
Praxi ? wird voraussichtlich so lange festgehalten
werden , als nicht eine einheitliche juristische
Prüfungsordnung in Deutschland zur Ein¬
führung kommt.

? Forst , 29 . Mai . Das auf Sonntag den
1 . Juni d . IS . anberaumte 25 . JubiläumS-
fest der freiwilligen Feuerwehr in Forst . Amt
Bruchsal , wurde aus zwingenden Gründen
auf Sonntag den 6 Juli d . IS . verlegt . Am

selben Tage findet auch das 40jährige Jubi-
läumSfest der freiwilligen Feuerwehr in Jö -
lingen , Amt Durlach , statt. Beide Wehren
gehören dem 8 . Kreisfeuerwehr - Verband
Karlsruhe an.

GHeidelberg,28 . Mai . Ein schwereS
Gewitter mit Hagelschlag hat in der
Umgegend von Heidelberg schweren Schaden
angerichtet . Ja Gaiberg fielen taubeneiergroße
Hagelkörner und bedeckten alles mit einer
Eisschicht . Die Bäume und Feldfrüchte haben
stark gelitten . An vielen Häusern wurden
Fensterscheiben zertrümmert , so z B . an der
kath . Kirche über 30 Stück In den Gärten
ist nahezu alles vernichtet . Ebenso ist die
Kirschenernte, die zu den schönsten Hoffnungen
berechtigte, stark geschädigt. Der Schaden wird
auf 100 000 geschätzt . In Kirchheim schlug
der Blitz in einen elektrischen Straßenbahn¬
wagen , ohne besonderen Schaden anzurichten .

Busenbach , 27 . Mai . Der seit mehreren
Jahren hier wirkende Pfarrer Dr . Brommer
wird einem Rufe des Abtes von Maria Hill
in Südafrika Folge leisten und an dem
Priesterseminar des Klosters daselbst eine
Pcofessorenstells annehmen .

Z? Rastatt , 28 Mai . Heute mittag fand
die Wahl des Bürgermeisters für den mit
dem 1 . Juli in Ruhestand tretenden bisherigen
Bürgermeister Bräunig statt. Von 99 Wahl¬
berechtigten wurde mit 71 Stimmen der vom
Zentrum und den Nationalliberalen gemeinsam
ausgestellte Kandidat Oberamtsrichter
Renner auf die Dauer von 9 Jahren ge¬
wählt . Die Fortschr . Vpt . und die Sozial¬
demokraten hatten sich der Wahl enthalten.

Riedöschingen (A . Donaueschingen),
28 Mai . Im Alter von 63 Jahren ist heute
früh der nat . - lib . LandtagSabg. Landwirt
Josef Hilbert nach längerer Krankheit ge¬
storben . Ec war am 5 März 1850 zu R ed-
öichingen geboren und gehörte seit 1905 als
Vertreter des 6 . bad . Wahlkreises dem Land¬
tag an . In seinem HeimatSort war Hilbert

seit Jahren Gemeinderat und außerdem war
er Mitglied des Bezirksrats. Der Entschlafene
erfreute sich in weiten Kreisen lebhafter Wert¬
schätzung .

Vom Feldberg , 28 . Mai . Die Ar¬
beiten auf der Feldbergstraße sind fast fertig¬
gestellt ; auf der Bärentaler Strecke sind die
Arbeiten dagegen noch weit zurück

K> St . Blasien . 28 . Mai . Im Alter
von 84 Jahren ist hier Frau Geh . Kommerzien¬
rat Elise Krafft - Grether gestorben .
Die Entschlafene war die Gattin des ehe¬
maligen nat . - lib . ReichStagSabg . Geh . Kom¬
merzienrat Kcafft. Auf dem Gebiet der Wohl¬
tätigkeit hat die Verstorbene viel gutes getan.

Deutsche» Reich.
Berlin , 28 Mai . Der Seniorev -

konvent des Reichstages trat heute vor Be¬
ginn der Plenarsitzung zur Beratung der Ge¬
schäftslage zusammen und einigte sich dahin :
In der laufenden Woche soll das Plenum
weitere kleinere Vorlagen beraten. Ende der
Woche wird die sozialdemokratische Inter¬
pellation betreffend die Einschränkung des
Vereins- und Preßgesetzes in Elsaß-Lothringen
beantwortet werden . Die kommende Woche
soll für dar Plenum ganz sitzungsfrei
bleiben Am Montag und Dienstag wird die
Budgetkommission mit Rücksicht auf die Land¬
tagswahlen keine Sitzung abhalten. Vom
Mittwoch ab wird die Kommission täg¬
lich von 10 bis 5 Uhr mit einstündiger Pause
die DeckungSvyrlage beraten. Am 9 . Juni soll
das Plenum seine Sitzungen wieder aufnehmen .
An diesem Tage will man kleinere Vorlagen
beraten und am 10 Juni mit der zweiten
Lesung der Wehrvorlage beginnen

* Berlin , 29 . Mai . Die nationalliberale
Fraktion des Reichstags trat gestern abend
zu einer Besprechung zusammen , um Stellung
zu nehmen zu der sozialdemokratischen Inter¬
pellation wegen der Ausnahmebestimmungen
für die Presse in Elsaß -Lothringen . Nach der
„ Post" nimmt man in parlamentarischen

Aeuilleton . 9)

Ach will.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)

Einige Wochen waren vergangen . Bacon
Letzingen kam jetzt häufiger als sonst nach der
Waldburg. Früher suchte er Hochstetten meist
in seinem Kontor auf , wenn er geschäftlich mit
ihm zu konferieren hatte . Jetzt kam er meist
um die Zeit, wenn dieser zu Hause war . Da¬
bei traf er natürlich oft mit den Damen zu¬
sammen .

Immer blieb er höflich , kühl und gelassen.
Nur seine Augen hatten jetzt zuweilen einen
forschenden Blick , der Renate reizte , fast un¬
artig gegen ihn zu sein .

Einmal , als sie ihm eilte heftige , unbe¬
herrschte Antwort gab auf eine höflich kühle
Frage , sah sie , daß ein Lächeln um seinen
Mund huschte . Sie hielt eS für Spott und
wurde dunkelcot vor Unmut .

Meist entfernte sie sich bald unter irgend
einem Vorwand, wenn er allein zugegen war .

Einigemal begegnete sie ihm , wenn sie
mit einer Schar von Verehrern spazieren ritt.
Dann grüßte er nur höflich und sprach einige

Worte mit ihren Begleitern , ohne sich anzu -
schließen .

Jürgen Frankenstein kam fast täglich her¬
über, zuweilen in Begleitung seiner Mutter .

Renate bemerkte sehr wohl , wie die alte
Dame geschickt manövrierte, um sie mit Jürgen
zu isolieren. Sie vereitelte all diese Be¬
mühungen und Ursula unterstützte sie auf ihre
Bitte. Deutlich ließ sie auch durchblicken , daß
Jürgen nichts zu hoffen hatte . Und endlich
begriff die Gräfin. Jürgen wurde langsam
aus dem Feuer zurückgezogen und nun trat
der bis dahin im Hintertreffen gehaltene Dolf
in den Vordergrund

Früher hätte sich Renate über diese regel¬
rechte Belagerung amüsiert . Jetzt war es ihr
peinlich , niederdrückend. — Warum , wußte sie
selbst nicht .

Heinz Letzingen bemerkte ebenfalls die
Anstrengungen der Gräfin und ihrer beiden
Söhne. Oft kam er Renate zu Hilfe , indem
er mit irgend einem belanglosen Anliegen
zu ihr trat , wenn die Gräfin sie wieder
einmal mit einem ihrer Söhne allein lassen
wollte .

Renate ahnte nicht , daß eS Absicht von
Letzingen war . Aber Gräfin Frankenstein
wurde ganz nervös und wünschte sowohl
Letzingen als auch Ursula ins Pfefferland.

Tante Josephine merkte in der Harmlosig¬
keit ihres Gemüts nichts von alledem . Sie
war stolz, daß dis Gräfin so oft in der Wald¬
burg war und ihr scheinbar sehr freundschaft¬
lich entgegenkam . Ihre kleine , gedrungene
Gestalt reckte sich stolz in den Schultern, und
„ sie kriegte eS immer döller mit der Vor¬
nehmheit, " wie Redwitz belustigt gegen seine
Vertrauten konstatierte.

Ursula Ranzows Besuch war zuerst auf
vier Wochen berechnet gewesen. Betrübt
dachte das junge Mädchen an das Ende der
schönen Tage. Ungern kehrte sie in ihr ein¬
förmiges, trübseliges Dasein im Hause ihrer
Tante zurück . -

Eines Tages saß sie in dem reizenden
kleinen Salon im Eckturm der Waldburg, der
neben einem entzückenden Schlafzimmrrchen
zu ihrer Benutzung stand . Sie schrieb an
Tante Eleonore , um ihre baldige Rückkehr zu
melden .

Da wurde hinter ihr die Tür geöffnet.
„Urselchen , darf ich eintreten? Oder hast

Du wichtige Staatsgeschäste ? "
Ursula schüttelte den Kopf.
„ Komm nur herein , Renate. Dieser Brief

hat Zeit — er geht mir ohnedies schlecht von
der Hand .

"



nachmittags unter dem Salut der K . iezLsch ffe
und der Batterien hier erng -troffen* London , 28 . Mai . König Georg
und Königin Alexandra trafen heute
abend 7 Uhr von Berlm hier ein Sie wurden
am Bahnhöfe von dem H rzvg von Con -
naught , dem Prinzen Artur , Sir Edward
Grey und d ^r Gemahlin deS deuischcn Bot¬
schafters , mit der sich der König einige Mi¬
nuten unterhielt , empfangen . Auf der Fahrt
durch die Straß -n wurden der König und die
Königin von einer großen Volksmenge jubelnd
begrüßt . Stutzlauv .

* Zarrkojeselo , 28 . Mai . Kaiser
Nikolaus und Kaiserin Alexandra Feodo -
rowna sind mit dem Großfürsten - Thronfolger
und den Gcoßfürsten - Töchtern heute zur Teil¬
nahme an den Festlich ! -iten anläßlich des Ro¬
manow - Jubiläums in Wladimir , N shni , Ko-
stcowa , Mo ! kau und andern Städten abgereist .

Türkei .
Konstantinopel . 28 . Mai . Zu dem

Unfall des Dampfers Nevada wird
gemeldet : Es steht fest, daß der Unfall an der
gleichen Stelle erfolgte , wo sich der Unfall des
Senegal ereignete Die Untersuchung seitens
der türkischen Behörde ergab , daß beide Schiffs
in eine Minenlinie geraten waren . Keine
Mine ist in der für die Sch ffe offen gelassenen
Fahrrinne gefunden worden . Trotz d -eser Fest¬
stellung wagen die Handelsschiffe nicht , aus¬
zulaufen . Ein Schiff deS türkisch m Halb¬
mondes mit über 1000 verwundeten und
kranken Soldaten , sowie zwei HandelSsch ffs
passierten dis Fahrrinne ohne irgend einen
Zwischenfall .

* Konstantinopel , 29 Mai Die Fahr
rinne des Hafens von Smy ma ist auSgebaggert
worden . Die Schiffe kör-nen nunmehr gefahr -
los passieren . Ein russisches Schiff ist bereits
in S . e gegangen .

Der Skereg auf dsm Ball «« .
Paris , 28 Mai . Der bulgarische Finanz -

minister Thevdorvw , der als Vertreter feiner
Regierung bei der internationalen Finanz¬
konferenz in Paris weilt , erklärte einem Mit¬
arbeiter des Petit Paristcn über den Zwist
Bulgariens mit Serbien und Griechenland
unter anderem : „ Ich verhehle Ihnen nicht ,
daß die Lage beunruhigend ist Persönlich
wünsche ich , daß der Streit bald geschlichtet
werden möge , ohne daß man zu den Waffin
greift . Die Baikanverbündeten würden der
Welt sonst eia skandalöses Schauspiel bieten
Jedenfalls wird Bulgarien nicht dar S gnal
zum Angriff geben , aber die Gefahr eines
bewaffneten Konflikts besteht . 200000
Serben und 80000 Griechen stehen bewaffnet
an unseren alten und neuen Grenzen . W nn
die Regierungen von Belgrad und Athen den
Hetzereien der Militärs nachgebm , was ich

nicht glauben kann , dann wird Bulgarien einer
Invasion preisgegeben sein , dis zum mindesten
einige Tage nur geringen W -derftand findet ,denn vier Fünftel unserer Trupp :« stehen
am Marmarameer , in Thrazien und an der
Tschalald chaünis "

Rom , 28 Mai . Wie die Agenzia Siefani
aus London meidet , hoffen d e diplomatisch n
Kreise , daß die Friedenspräliminarien
am Freitag unterzeichnet werden .

Der Turmberg ,
die Perle von Durlach .

„ Waium denn in die Ferne schweifen ,
wo das Gute doch so nahe . "

Eine große Fülle genußreicher Spaziergänge und
Ausflüge bietet sür Einheimische und Fremde die berg - ,Wald - und flurenreiche nähere und weitere Umgebung
der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe . Der schönste ,
kürzeste und zugleich lohnendste Spaziergang ist der
aus den Turmberg bei Durlach — 256 n , ü . d . M .— , mit Recht die Perle von Durlach genannt . Dieser
allbeliebte Treffpunkt der Naturfreunde aus Stadt
und Land ist mittelst elektrischer Straßenbahn und
Bergbahn (Drahtseilbahn ) ab Karlsruhe bequem Und
mühelos zu erreichen . An sonnigen Tagen , insbesondere
an Sonn - und Feiertagen strömen ganze Scharen aus
nah und fern der erfrischenden staubfreien Höhe zu ,
um sich das seltene Verqnüqen einer Bergpartie zu
verschaffen und Körper und Geist sür neues Tagewerk
zu kräftigen . Man kann sich in der Tat nichts über¬
raschenderes denken , als wenn man , im Personen¬
wagen der Drahtseilbahn langsam emporsteigend , in
wenigen Minuten die begrenzte Talansicht übergehen
sieht in das großartige , für das Auge so farben¬
prächtige Naturpanor ama . Von der Höhe des Turmes ,der wohl römischen Ursprungs sein dürste und vom
16 . bis 18 . Jahrhundert als Wartturm diente , genießt
der Besucher an Hand einer Orientierungtasel eine
wunderherrliche , prachtvolle Rundsichr .

Gegen Süden erheben sich die blauen Berge des
Schwarzwaldes , gegen Westen steigt aus dem Rhein¬
tal die schöngeformte Haardt empor , im Norden er¬
blickt das Auge die dunklen Höhen des Odenwaldes ;bei Hellem Wetter ist der Katzenbuckel und Melibocus
gut sichtbar , ebenso die Konturen der Hornisgrinde
und des Straßburger Münsters . In der Richtung
gegen den Rhein , der im Scheine der Sonne und des
Abendrotes wie ein Silber - bezw . Goldstrom schimmert ,breiten sich vor dem Beschauer zahlreiche mit Wäldern ,
Wiesen und Feldern umrahmte , malerisch hingestreute
Ortschaften und Weiler aus ; in der Richtung nach
Bruchsal grüßt freundlich der Michelsberg mit seinem
weithin bekannten Kirchlein , der Rivale des Turm -
bergcs , herüber ; am nordwestlicken Horizont erkennt
man bei einigermaßen Hellem Wetter ganz deutlich
die 4 Türme des altehrwürdigen Speyerer Domes .
Die zahlreichen neuerbauten Villen und Anlagen am
Fuße und Abhang des Turmberges , ein Zeichen der
fortschreitenden Entwicklung der Stadt Durlach , laden
zur Besichtigung an Ort und Stelle ein und g ^ben
durch ihre besondere Bauart dem Stadtbild ein vor¬
nehmes Gepräge . Nach einem kurzen Spaziergang in
der nächsten Umgebung des Turmberges in erfrischen¬
dem Waldeshauch und Wiesenduft laden die gastlichen ,
behaglichen Räume und Anlagen des „ Burghofes "

,der „ Friedrichhöhe " und des „ Gutes Schöncck "
, letzteres

im E gentum der Stadt Karlsruhe , zum Besuch ein ,um nach den vielseitigen Naturgenüssen auch die leib¬
lichen Bedürfnisse zu befriedigen . Die Inhaber dieser
Lokalitäten bieten die Gewähr für vortreffliche Auf¬
nahme und Verpflegung .

Ein Ausflug nach dem Turmberg kann daher in
Anbetracht der geschilderten Vorzüge vor andern Spa -

Kreisen an , daß der Antrag der Straßburger
Regierung im Bund -Srat keine Mehrheit
finden wird .

Berlin , 28 Mai . Die Budgetkom¬
mission des Reichstages lehnte von den
geforderten sechs Kavallerieregimentern
abermals — wie m der ersten Lesung — die
Hälfte ab .

Berlin , 28 Mai . Zur Deckung der
Kosten der Wehrvorlage ist heute im
Reichstag ein nationalliberaler An¬
trag eingebracht worden , der eine ein¬
malige außerordentliche Abgabe vom
Vermögen vorsieht , die bei einem Barver¬
mögen von 30000 Mk . 60 Mk . betragen soll .
Weiter geht die Forderung dahin , die Abgabe
so zu staffeln , daß sie bei 450000 Mk 2250 Mk .
beträgt ; sür jedes weitere 100 000 Mk Ver¬
mögen 600 Mk . mehr fordert und von Ver¬
möge « über eine Million Mark 700 Mk vor¬
steht . Vermögen unter 30000 Mk . sollen
steuerfrei bleiben Für Einkommen von
20000 Mk . soll ohne Rücksicht auf das Ver -
mögen ein besonderer Beitrag von 1—3 Pro¬
zent vorgesehen werden . Vermögen mit einem
Jahres - Einkommen von weniger als 30000
Mk . sollen ganz oder teilweise vom Beitrag
befreit sein .

* Danzig , 29 . Mai . Das Linienschiff
„König Albert "

, das gestern nach unfrei¬
willigem 48 ständigem Aufenthalt in der
Weichsel wieder flott geworden war , ist kurz
bevor eS dis tiefe See erreichte , abermals
festgeraten .

* Wilhelmshaven , 29 . Mai . Dis
Leiche des mit dem Kapitänleutnant von Zastrow
ertrunkenen Obermatrosen Gibhart ist gestern
bei der Insel Amrum angetrieben worden .

vesterrrichisch« Monarchie.
Wien , 27 Mai DieMarinereservisten

der Jahrgänge 1905/06 werden in den nächsten
Tagen dauernd beurlaubt .

* Wien , 29 Mai . Die „ Neue Freie
Presse " meldet : GrafZeppelin verständigte
den hiesigen flugtechnischen Verein , daß er
zwischen dem 9 . und 15 . Juni mit seinem
Luftschiff „ Sachsen " den seit langem arge -
kündigten und bisher unausgeführt gebliebenen
Besuch in Wien von Baden - Baden auS ab
statten werde .

Frankreich .
Paris , 27 . Mai . Bei der Abstimmung

in der Kammer ist der für 1913 erforderliche
Kredit von 234 Millionen Francs für
die Zurückbehaltung des dritten Jahr -
ganges bei den Fahnen mit 386 gegen 165
Stimmen bewilligt worden .

England .
* Sheerneß , 28 Mai . Der König und

die Königin von England sind von Berlin
kommend , an Bord ihrer Jacht um 4 Uhr

„ Was »st eS denn für ein unangenehmes
Schriftstück , Kleinchen ? " frug Renate , hinter
ihren Stuhl tretend .

„ Ich will Tante Eleonore nur melden ,
daß ich Ende der Woche heimkehre .

"
Renate blickte aus den angefangenen Brief .

Dann streckte sie plötzlich die Hand aus , er¬
griff den Brief , knüllte ihn zusammen und
warf ihn in den zierlichen Papierkorb .

„ So , der ist besorgt und aufgehoben , Uc -
felchen . Das fehlte mir . Ich brauche Dich
jetzt viel zu notwendig , um mir diese rabiaten
Grafen jünglinge vom Halse zu halten . Deine
gräßliche Tante Eleonore wird wohl kaum
vor Sehnsucht nach Dir umkommen . Jeden¬
falls lasse ich Dich noch lange nicht fort .
Mindestens noch sechs Wochen mußt Du bleiben ! "

Ursula sah freudig erfchrockm auf .
„Ach , lieber Gott — liebste , beste Rena ,

so lange darf ich Dir — euch allen — doch
nicht lästig fallen "

„Du jemand lästig fallen ? Du kleines ,
dummes , bescheidenes Urselchen . Nächstens
bittest Du noch um Entschuldigung , daß Du
überhaupt die Dreistigkeit besessen hast , auf
die Welt zu kommen . Fort mit der Schreib¬
feder . Setze Dich zu mir . ich will Dir eine
Strafpredigt halten über Deine übertriebene
Bescheidenheit .

"

Sle fitzten sich beide auf das Sofa . Ur¬
sula seufzte auf , sah aber glückselig in Re -
nateS Gesicht .

„ Ach, Du — Du Guts . Liebe . Beste . Du
bist zu lieb zu mir . Wenn alle anderen
Menschen Dich so kennen würden , wie ich ,wie anders würden sie über Dich urteilen "

„Närrchen , Du überschätzest in Deiner Be¬
scheidenheit die meisten Menschen . Und mich
zurmiit Ich bin wirklich nicht gut - "

„Doch , zu mir bist Du es immer .
"

„ Das ist kein großes Kunststück , kleines ,dummes Urselchen Mit Dir kann doch nur
ein Unmensch böse sein . "

Ursula seufzte .
„Wenn dar Tante Eleonore gehört hätte .

"
„ Ich hätte große Lust , ihr das schriftlich

zu geben . — Sie muß sehr schlimm sein , daß
sie so garstig zu Dir ist .

"
Ursula schüttelte lächelnd den Kopf .
„Du mußt nicht ungerecht sein . Rena .

Sieh , ich bin Tante doch eine große Last Sie
ist selbst nicht reich und muß doch den größten
Teil meines Unterhalts bestreiten . Wenn ich
nur selbst etwas verdienen könnte . Aber Tante
weist diesen Gedanken mit Rücksicht auf meine
sechzehn Ahnen wie ein Verbrechen zurück.
Lieber legt sie sich Entbehrungen auf . Ich
kann es ihr gar nicht übelnehmen , wenn sie

oft m .t mir zankc und hadert . Hab doch auch
meine Fehler und Schwächen "

„Vor allem den einer allzu großen Be¬
scheidenheit .

"

Ursula lächelte resigniert
„Du sprichst wie der Blinde von der Farbe ,liebe Renate . WaS weißt Du vom Leben —

Du kennst eS nur in Glanz und Fülle . Sonst
würdest Du verstehen , daß ich mich vor Be¬
scheidenheit am liebsten in ein Mauseloch ver¬
kriechen möchte . Sei froh , daß Du Dich da
nicht hineindenken kannst . Du hast eS gut— unsagbar gut .

"
Renate küßte sie herzlich .
„Dar weiß ich wohl , Ursula . Aber nun

werde nicht traurig . Etwas hast Du doch
vor mir voraus , etwas , das ich nie erlangen
kann "

Ursula machte große Augen . Sie sah sehr
erstaunt aus .

„ Du — da bin ich wirklich neugierig .
Was ist denn das - ? "

Renate lachte .
Dann machte sie ein feiert ch :S Gesicht

und sagte mit tiefer Stimme :
„ Ihre sechzehn Ahnen , RüchSfreiin von

Ranzow . Und einen tadellos feudalen Stamm¬
baum .

"

(Fortsetzung folgt .)



«ergangen und Ausflügen jedermann , insbesondere
den Vereinen und Korporationen in Karlsruhe , Durlach
und Umgebung als äußerst genußreich und billig aufs
wärmste empfohlen werden.

„Nun hinauf in die luftigen Höhen,
Hinein in die schattigen Wälder,
Hinab in die saftigen Täler ,
Freunde der Natur !"

" Markt - Bericht .
(-) Durlach , 28 . Mai . Der heutige Vieh¬

markt war befahren mit : Ochsen 0 , Farren 0

Kühen 200 , Kalbinnen 41 , Jungvieh 57 ,
Kälbern 63 . Verkauft wurden : Ochsen 0,
Farren 0 , Kühe 180 , Kalbinnen 4l , Jung¬
vieh 57 , Kälber 63 . Preise wurden erzielt :
Ochsen — Farren — »6 , la . Kühe 550
bis 700 II a . Kühe 300 bis 500
Kalbinnen 400 bis 500 »6 , Jungvieh 180
bis 270 ^4 , Kälber 60 bis 100 ^ Die Zu -
fuhrorte lagen in den Bezirken Breiten ,
Eppingen , WieSloch , Durlach und Ettlingen .

Die Absatzgebiete waren Rheinhessen, Württem¬
berg und Mittelbaden . — Der Pferdemarkt
war mit 20 Pferden befahren , wovon 4 Stück
verkauft wurden . Von Händlern hatten Pferds
zugeführt : M . Marx Brötzingen , Gebr . Hart¬
mann - Weingarten . Bon Landwirten wurden
Pferde zugesührt aus den B z^rken Brette »,
Durlach , Karlsruhe . Die Preise schwankten
zwischen 200 bis 850 ^ Nächster Markt :
25 . Juni l . IS .

g.) Lachdeckungs - u . d ) Blechner -
arbeiten , sowie e) Lieferung von
Laufbrettern für die Bahnsteig¬
dächer des neuen Personenbahn¬
hofes Karlsruhe nach Finanr -
ministerialverordnung v . 3 I . 07
öffentlich und getrennt voneinander
zu vergeben . Bedingnisunterlagen :
Eltlingerst - aße 39 einzusehen und
bestellgeldfrei zu erhalten gegen
Kosteneisatz von je 1,00 für a)
und b) und 0,20 ^ für e) An¬
gebote verschlossen , postsrei und mit
Aufschrift bis längstens Mittwoch
den 4 Juni , vorm 10 Uhr , bei
uns einzureichen. Zuschlagsfcist
4 Wochen

Karlsruhe den 16 . Mai 1913 .
Gr . Bahnbau 'nspektion III

Hcugriis - Unkeizelllils
des Domänenamts Karlsruhe

1. Samstag , 31 Mai d . I .,
vormittag » 1« Uhr ,

in der Wirtschaft zur „ Kanne " in
Grötzingen von 15 da Ziegellöcher¬
wiesen , Gemarkung Durlach , und
20 da der großen Brühlwiese und
Bennenauwiese , Gemarkung Gröt¬
zingen.

2. Montag , 2. Juni d . I ,
vormittag » 1V /« Uhr,

auf dem Rathause zu Singen von
11 da der Gemarkung Singen und
Wilferdingen .
3. Dienstag . 3 Juni d I .,

vormittag » S Uhr ,
in der Wirtschaft zum „ Schlößchen"

in Klein - Rüppurr von 54 da der
Gewann obere und untere Mühl -
wiese , Salmenwiele , Fautenbruch
und eingemachtes Stück des Kam¬
merguts Rüppurr .
4 . Mittwoch , 4. Juni d . I .,

vormittags 0 Uhr,
in der Wirtschaft zum „ Schlößchen"
in Klein - Rüppurr von 63 da der
Gewann Weierwald , Nachtweide,
Bleichwiese, Seewiese , großer und
kleiner Schellenberg des Kammer -
guts Rüpvurr ._

Durlach .

Zwangs- Versteigerung .
Freitag den 30 . d. Mts ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Psandlokal — Rathaus — hier
gegen bare Zahlung im Voll
streckungswegeöffentlich versteigern :

3 Warenschränke , 2 Kanapee ,
1 Sekretär , 2 Vertikow , 1
Trumeau , 1 Auszieh - und
1 Schreibtisch, 1 Kleiderschrank,
2 Nachttische, 6 Stühle mit
Leder sitz , 1 Nähmaschine , 2
Spiegel , 1 Regulateur , 1 Haus
apotheke, 1 Paneel , 1 Küchen¬
büffet, 1 Fleifchklotz, verschied .
Küchengeschirr, 13 Deckbett -
und 37 Kopfkissenüberzüge,
12 Lein- , 4 Tisch u 25 Hand¬
tücher, 2 Tischdecken , 1 Paar
Vorhänge , 3 Körbe, 1 Fleisch¬
hack- und 1 Wurstmaschine,
1 Handwagen , etwa 3 Ster
kleingemachtes Holz, je 1 kleine
Drehbank und Bohrmaschine,
60 Reisbesen und sonst ver¬
schiedenes .

Durlach , 27 . Mai 1913.
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Aufgevot .
' Herr Wilhelm Ziegler , Werkmeister in Durlach , hat als

gesetzlicher Vertreter seiner minderjährigen Tochter Elise Ziegler
beantragt , das auf den Namen der letzteren lautende , am 28 Oktober
1905 ausgestellte und abhandenaekommene Sparbuch Nr . 6255 mit
einem Guthaben von zur Zeit Mk . 571 - 43 für kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des genannten Sparbuchs wird hiermit aufge¬
fordert , solches innerhalb eines Monats , von der erfolgten Ein¬

rückung an gerechnet, bei der diesseitigen Kasse vorzulegen , widrigen¬
falls dem Antrag stattgegeben und die Krastloserklärung erfolgen wird .

§ Durlach den 29 Mai 19l3

Städtische Sparkasse Amtach .
Ter Verwaltungsrat :

I V : Silber _
den Sie mit

meinem
Parkett - Wachs
machen , befrie¬
digt Sie so, daß

Sie ständig

Dose 50, 90 u . 1 .75,
„ 40 , 70 u . 1 .30 .

Adler- Drogerie August keier , HaWstriche 18.

treuer Kunde bleiben werden.
Unübertroffene Qualität
Qualität II

vlo orlvLirA -lisoLv I - vkorLSULLlvL

Vogkarl ,
ckas bsrvorragsnästs Littst gegen alle Lagen - unck Varmleiäsv , Sa» glänssnästs

Rabrnugswittsl lür ln »er Lntvtoketnng sarückgedltödsiio Ltuäsr ,
Lungenkranke , Rekonvaleszenten asv . , ckas beste von rausen -

äsn von Lensten «nlptokleno Slntroinigungsmittel ,
ist garantiert sollt , in verlöteten Ronsorvs -

äosen singosoblosssn , undsgronst
llaltdar unä okne vvitsres

gobranvkslerttg su
bestellen »I»

VoiLÄoiLsLor ^ v VoxLrLrtroLLLoL

vrsis xro Voss 21. 2 .75
Lus oiuor

Rose Vouäsusivrtsr
Togllurtwtloll lassen »toll

»uvk ollne vettere vmstänäo v» . 60
llatlls Liter lrisoksr 7ogllurtmitvll mäkele »

mittels eines olnkavks» kvseptos llorststtsn , volvdss
jscksr Dose llsilisgt . Krells Rrspsrnisse gegenüber üsm Sssuge

von sog . „Veutsvker 7ogknrtmilvk " aus äen Lotkersion . Resser nncl aus¬
giebiger vie Sie melstsu oktganr uuvtrkssmen Hogkurttermeuts u.? ogdnrtt »blstt «n .

2u IiLbsm Im vurlueli :
^äler - Drogerie August keier , llaupisir . 16 .

MWa -MWülW .
Samstag de » 31 . Mai » vor¬

mittags l 1 Uhr , werden im Gast¬
hof zur „ Krone " in Durlach ver¬
steigert :

1 Mähmaschine ( Planet jr . )
1 Hettweuder ( Sternwender )
1 Kartoffelerutepflug
1 eiserne Egge.
Liebhaber ladet hierzu ein

_ Fr . Steiubruu ».
Siupferich.

Nikh - NerkeMWg .
Morgen Freitag ,

3V . d . Mt». , vor-
mittags 9 Uhr , läßt

die Witwe des Waldhüters Josef
Hascher in ihrer Behausung

2 Fahrkühe ,
die eine 23 , die andere 36 Wochen
trächtig , versteigern , wozu Liebhaber
hiermit einqeladen werden _
Durch Wundsein kleiner Kinder ver¬
bringen a » üi 4 4 i » ». schlaflose

viele äV4 44 4 4 k 4 Rächte .
Line einzige Waschung mit Obermryer ' s
Medizinal Herda- Seife beseitigt dieses
so lästige n. schmerzende Uebel d Kleinen.
Herda-Seife a Slck. 50 Pf. , 30 °/o ver¬
stärkte» Präparat Mk . 1 .— . Zur Nach¬
behandlung Herba - Creme L Tube 75 Pf ..
Glasdoie Mk. l 50. Zu haben in den
Apotheke « , sowie in der Adler - Dro »
gerie August Peter .

Kimöeersaft,
beste Qualität , per Fl . Mk . 170 ,
sowie offen .

Conditorei u . Cafe .
Ei« gut erhaltene»

Gafelkkavier
ist zu verkaufen. Anzusehen

Sohhienstr. 4 , 1 St
Futtergras,

1 Viertel im untern Wolf, zu ver¬
kaufen Näheres Kelterftr . 12 .

guietsnislr
lrrSktigl Krsnks
verjüngtlZosunäa
gibt Ougsnetkrslt
unä frisek «.

Aikltlicliei' ffShs;s>rgehs» !
Dosen ^k. 1.—- ILO.
Vsr-Isngsn L!»
ln /^pottieksn unü Drogsrisn.

liVa nickt srkSktllek . sekrsidov
Lie 4M

( ^ uieiavverke : : Kscl OürklisZm .

ein nach dem

IS- 2V Ztr . altes He«
zu verkaufen der

PH Kleiber, Pfinzstr . 21
1 Krude Ludäuug

zu verkaufen Pfinzstr . 74 . Part.

Jagdhund
zugelaufen . Ab¬
zuholen

WsvernmltlUlg Mttaechos.
i/ovionon am Sonntag eine
Lvl lvi vll Korallenuadel .
Gegen Belohnung abzugeben
Karlsruhe . Degenfeldstr. 12 , prt.

, , besorgt sofort dis -
kret ohne Kosten-

^ Vorschuß l>. Üivb» i>
llim . Näheres geg 20 H in Marken .

jlsvllsas ! Wer verkauft od.
baut ein HauS

mit 2 3 Zimmer -Wohnungen und
kl . Garten . Offerten mit Preis
unter Nr . 170 an die Exp ds . Bl -

/ deutschen Arzneibuch hergestellte Verdauungsflüssigkeit, gegen
schwache Verdauung , Blähungen , Appetitlosigkeitund Magen-
beschwerden aller Art empfiehlt Pr . Flasche ' 1 1 .80 u . 3.50

Jnl. Weser , BluMu-DiMerie , Mach , Haaptstr. 4.

Schöne geräumige 3 Zimmer »
wohuuug mit Glasabschluß und
Gas im 4 Stock ist infolge Weg¬
zugs für 20 Mark pro Monat ab
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
bei Friseur Aruckek neb . Postamt -



Städtische Sparkasse Durlach
Iiechenschastsöerichl für das Jahr i »i2 .

Einnahmen .
1 . Kassenvorrat vom vorigen Jahr 35 501 76
2 . Rückstände . 20404 46
3 . Zinsen von Aktivkapitalien:

a) aus Hypotheken . 789 744 29
b ) „ Staatspapieren . . . „ 26 42550
e) „ Gemeindedarlehen . . „ 22 97146
ä) Kaufschillingen . . . . .. 22 441 .85
e) „ Unterpfandsdarlehen . . „ 703 .58
k) „ Schuldscheindarlehen . . „ 3 965 82
8) „ Wechseln . ,, — -—
d) „ sonstigen Forderungen . 6 702 52 872 955 02

4 . Gebühren . 874 88
5 . Sonstige Einnahmen . . . . — 58
6 . Erlös aus Sparmarken . . . 39 420 20
7 . Vorschüsse und Wiederersatz von Vorschüssen . 13l2 63
8 . Einlagen :

a) Neue Einlagen . 5 735 32069
b) Kapitalisierte Zinsen . . . .. 694152 67 6 429 473 36

9 . Heimbezahlte Kapitalien . . . 4113 989 40
10 . Aufgenommene Kapitalien . . 30 000 —

Summe der Einnahmen 11 543 932 >29
!

Ausgaben .
1 . Rückstände ( nicht eingelöste Sparmarken vom

vorigen Jahr ) .
2 . Zinsen :

a) für Einlageguthaben :
aa) Bezahlte . ^ 6 80877 . 11
bk ) Kapitalisierte . . . . „ 69415267

b) für sonstige Forderungen .
3 Abgang und Verlust ( Kursverlust an ausgelosten

Staatspapieren ) .
4 . Auf die Verwaltung :

a) Für das Verwaltungsgebäude (Miete) . . .b) Für die Beamten .
o) Sonstiger Verwaltungsauswand .

5 . Sonstige Aukgabcn .
6 . Auf eingelöste Sparmarken .
7 . Vorschüsse und Wiederersatz von Vorschüssen . .8 Rückzahlungen auf Einlageguthaben .
9 . Angelegte Kapitalien .10 . Heimbezahlte Kapitalien .

11 . Kassenvorrat auf 31 . Dezember 1912 . . . .
Summe der Ausgaben

5 990 50

775029 !78
1689 80

77

2 000 —
9 80l !75
4 779 20

731 25
32 828 !90

1 53W3'
4 974 516M
5 659 029 ?44

30000 —
46 001 4̂9

11543 93Ä29

Bermögensöestand.
Aktiva. Passiva .

1 . Darlehen gegen erste Hypothek . 19 784 839 52j 1 . Guthaben der Einleger . . 21408499 482. Staatspapiere . 699 477 46 2 . Ausgaberückstände der Rechn. - Abt . III (ausgegebene3 . Darlehen an Gemeinden und Sparkassen — da - und noch nicht eingelöste Sparmarken ) . . . . 6 591 30runter Jnhaberpapiere 135 721 - . . . 808 479 28 3 . Kursdifferenz der Wertpapiere zwischen Ankaufs -
4 . Liegenschaftskaufschillinge . 499 928 — i preis und Jnventurwert . 37 439 305 . Darlehen gegen Unterpfand . 14 000 — ! 4 . Reinvermögen, welches als Reservefond dient . . 931423 406 . Darlehen gegen Schuldschein . 81950 —
7 . Bankguthaben . 135 859 84 !
8 . Pfandbriefe der Rheinischen Hypothekenbank . . 23 983 —
9 . Auf Postscheckkonto . 3 592 88!

10 . Einnahmerückstände . 17195 28! !
11 . Stückzinsen von ausstehenden Kapitalien . . . 262 139 27 !
12 . Kassenvorrat nach dem Rechnungsabschluß . . . 46001 49
13 . Inventar . 6 507 46j

Summe 22 383 953 48 Summe 22 383 953 48

Berechnung des Reservefonds .
Der Reservefond hat nach 8 23 der Satzungen in mindestens 5 "/o der Gesamtsumme des Guthabens der Einleger zu bestehen.Derselbe berechnet sich somit aus ^ 21408 499 .48 auf den Betrag von . . . . 1070 424 . 98

Der Reservefond beträgt . ^ 6 931423 40
Somit fehlen noch . ^ 139 001 .58

Einleger
Die Zahl der Einleger betrug am 1 . Januar 1912 . . . . 12694
Im Jahre 1912 sind zugegangen . 1969

abgegangen . 1289
somit Zunahme . 680
und Stand am 1. Januar 1913 . 13 374

Durlach den 31 . Dezember 1912.
Der Sparkasienrechner :

Klein .

Vorstehender Rechenschaftsbericht wird gemäß H 79 der Sparkassenrechnungsanweisung zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Durlach den 23 . Mai 1913.
Der Verwaltungsrat

vr . Reichardt .
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I

„ Ich mutzte micv vor 2 Zähren am Hals
Wegen einer

LVi » 8 « i >-
Anschwellung operieren lassen . Die Wunde
ist längst vernarrt , trotzdem waren die
Diüscn im Januar wieder stark ange
schwollen. Auf ärzil , Rat trank ich Alt »
buch Hörster Marksprudel Stark »
quelle (Zod^Eisen- Mangan Kochs llzquelle) ,
Ter Erfolg war über asche d Schon nach
6 Fl . waren lie Drüsen zu meiner größten
Freude völlig zmückgcganqen. Ich werde
den Markiprudcl immer tunken , er schmeckt
prachtvoll , wirkt appetitanregend , verdau -
uugfördernd und blutverbcssernd und be-
komiut mir viel besser als Lebertran , den
-ich früher trank . H . G ' Aerzrl warm emps.
Fl . »b Df . bei Aug Peter , Adler -
Drogerie , Haup strahe 16 .

>cute eingetrosfcn :
Lebendsrische

HoMv-er Schtllsislhe n. Kabeljau
Merlans . RsiWgeu, Nheiuzauber
Rhein- u. Weserjallne . Soles rc.

Von täglichem Abschuß
Ziemer , Schlegel

Büge
Ragout , Psd , KV

Rehschlcgel auch im Ausschnitt .

Jmge Mer Anse, ^ ^
junge Eulen, Hahnen , Tauben

Kapaunen uub Poularden

Neue
Malta- . Algier' und molsche

Karlssjel . — Matjesheringe.
Milden rohen und gekochten

SvLlLLOH

TafeLspargeln
täglich frisch, äußersten Tages¬

preis .

Feine

WiilsI - li. AMMmei >
in allen gangbaren Sorten .

UM, SMiliiom, 8M.
Größte Auswahl in

Laves — Lüveolsäeu
LoaMarsn

empfiehlt

Msr Korenilo,
Koflieferant.

Dicklnbeosetzlingk
Pro Tausend 2 empfiehlt

l2o11sr >.

AiSstM - LMS'

r/.
zrrr/tVs/s/r .

^ .' /O / L//7Q77M / ÄI/L .
Lllbllirskttou : Lsrlsrnke 1. L. , ksrtsnstr . 44 a.
Vertreter : liri ^t ^n , Sauptagsnt , Lauptstr . 25.

Dies statt besonderer Anzeige .

Godes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen .'

WM lt— unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwieger -
und Tante

W Magdalene Stolz , geb . Snner
I heute früh nach langem schweren Leiden zu

- I sich zu rufen .
Durlach den 29 . Mai 1913 ,

Tie trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag den 30 Mai , abends

7 Uhr , statt ,
Trauerhaus : Pfinzstraße 60 .

ÄkliillMiitzMttkin Gsbklsbkrgkr Durlach
,. - - --^-7 ^— Gcar . 1( 892. - ——------ — —

Wir gestatten uns , unsere werten Mitglieder , sowie die ein -

1geladenen Gäste und Vereine auf unser am Samstag de « 3 t . ds .
Mts . , abends V-9 Uhr , in den Sälen des Gasthauses zur Krone
hier stattfindendes

21 . StikbnnNskvst ,
sowie auf den auf Sonntag de » 1 . Juni , nachmittags 4
in den Kaiserhof nach Giötzingen anberaumten

Uhr,

nochmals an dieser Stelle höflichst aufmerksam zu machen .
Einer recht regen Beteiligung an diesen beiden Veranstaltungen

sieht entgegen
Der Workand.

SoUüsr strvbsLmvr dis, »» »,
auch Nichtkausmann , gesucht zur Uebernahme des Vertriebes unserer
Fabrikate , auch als Nebenerwerb , für Durlach und Umgegend ," ""

lg selbständige, einsche und „ Tätigkeit.
(Ausstellen , Beaufsichtigen und Abkassieren ) ,

Zur Uebernahme sind 400 Mk . in bar erforderlich , Herren ,
welche über vorstehenden Betrag verfügen , wollen umgehend schrift¬
liche Angebote mit kurzen Angab n der Verhältnisse einsenden .

Vsulsvks stuKomslenksu - Evsstlsvikstt m . st . lil .
I,Tipnkg - SLkieusskg .

zeiierbesliiNMlis . Bmia
Imlxch . 8, K.

Hiermit teilen wir unfern Mit¬
gliedern mit , daß Herr

fpiecipicli Töllen
gestern morgen verstorben ist

Kremierung in Karlsruhe Frei¬
tag nachmittag 4 Uhr .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht .
_

Der Vorstand .

MlriMiilal - Msikiertii
Irnich.

Wir setzen unsere verehrt . Mit¬
glieder von dem Ableben unseres
werten Mitgliedes

in Kenntnis , Die Kremierung findet
Freitag nachmittag 4 Uhr in Karls¬
ruhe statt

Zahlreiche Beteiligung errvünsH :
Der Borftand .

l .Srch-SlMl-RemnIiiclsch.
Morgen Freitag abend findet

nach der Uebung Monatsver -
fammlung im Lokal statt

Wegen wichriger Tagesordnung
(Wettstreit betr ) ist vollzähliges
Erscheinen dringend notwendig .

Der Borftanr » .
„Ich war am Leibe mit einer

behaftet, welche mich durch das ewige Jucke «
Tag u. Nacht peinigte. In 14 Tagen hat
Luvkvr ' -, »' -»t «» »
dar U- bel beseitigt. Diese Seife ist nicht
1,50 Mk . sondern 100 M . wert . Sera . M .-
» St . 50 Pfg . ( 15 Lig ) u. 1 .50 M . <35Kir
stärkste Form ) . Dazu
» 50 u 75 Pfg , bei 8 « g - Peter , Adlec-
Drocerie , Hauptstraße 16
WallerwSrme in, - chwimmkad Ai «Hx. f .

Plumssichtliche MttelMzvs38 . ML
Gewitter , darnach bewölkt , kühler.

Hierzu Nr , 37 des Amtlichen Ber -
kündigungsblattes für den Bezirk Durlach .



so

Xaufli 3 U 8 lluplsek
! nk . Ilveser , Üsupt8trs88s 70.

» 1 Serien ly ) rege ( ly

Unsere üiesninIiFen 8vi » >vi » - V « ^ I«csu ^ s4agv beginnen

DL- vomrorstLs üsn 29 LLrü , s -Iisirüs 9 Ilkr "Ds
nnä vielen äie pi » sis «, « n1ssKvn ÜLussminvnsNsIIungvn , äie Lier ze Aedrsekt vnräen .

— ^ scls siri kssoriclsrrsr ' Volils .^ sr ' 1 —

VSsvI » »
90 ^ 1 .25 1.75

1 vsmenkemä mit 8tieberei
1 llsmenbeinikleiä mit 8tiekerei
1 eieg. 8tioll . -vntvrtsills M . Xanääurebr
1 gestreikter Vssvkuntsrrovic
1 « eiüer Lnstsnäsrvok
1 Xopkilissen m . Xlöxxel- oä . 8tiek .-Lin3 .
1 lsukröskolien , ^ eiL oäer karbiZ
llsdx-^ ssoiis in allen 2u8aMM6N8t8llunA6n
1 8tüok is . 8tiv !cerei , 4,10 — 4V- Lltr.
1 piquv - tNggeNlieeKs mit Zticksrei
1 eieg . Xinäerkopkicisssn mit 8tielcerei-

spitre nnä ümZätr
2 prottierksnätüviier
1 prsttieriisnätuvk oäer 1 llsästuok
1 is . ürslllcorsött mit 8xira1keä6r
Vr llträ . Sstisttssoiisntüoksr M karb . Xante
1/4 , , , , m . Lla-äeiraMelrerei

D«ü?Ä8!iL s. ZtkMjikr
gg4 1.25 1.75

3 pssr Vsmsniisnäsvkuiis, lan§ oä . burr
^veill, selnvmr unä karbiZ

1 pssr Irloot- Xerreniisnäsokulie
3 pssr ksumvoli . Xinäersirümpks

selnvar ^ oäer leäerkarbiZ
3 pssr llsmsnstrümpks
2 pssr is . b 'WvIlene llsmsnstrümpks
1 pssr elsg . plorstrümpks, oäer äureb-

broeben
2 pssr Xinäerrssicoiien , aebvarr , rvsik

oäer karbiA .

üerrön - ^ rtiköl
S0 § 1.25 1.75

1 ÜSsooo - llinsstrksmä
1 Usovo-Voräer - oä . Lokselsviiiuüiiemä
1 ^ sooo-llnterkoss
4 , 3 , 2 oä . 1 pssr 8ooken
2 oä . 1 paar sieg , kiosentrsgsr
3 pssr Xnsben -kiosenlrsger
1 ksrd . Ksrnitur (8erviteur-üilsnso !ietten)
2 8tsii-vmlege>lrsgen
3 8teiiicrsgen
3 Xrsvstten kür 8telr- oä. 8teb-IlmleZs-

lcraFen
2 moäerns 8e ! dstkinlker , breite Normen
2 8portgürtöi
V- llträ . «eike Xsrrentssokentüoiier

mit Lnebstaben
1 llträ. linon -Xinäertssviientüsksr

mit bunter Xante
Vs llträ . ksrd . Lrsdiss - oä . llsnäsnos -

Issokentüoksr.

llivsk86 ärtikel
go ^ 1.25 1.75

1 sieg , krisktsseiis
1 eieg. Ligsrren-lltui
1 eieg . llsmsn - oä . Xsrrsnportemvnnsi»
1 ls . ktüLksssk
1 llträ . Liumlnium - Xskkse - oä . leeiökkei
b/4 llträ . „ llLIökkel oä . Lsbein
1 kissrdürsts u . prisisricsmm

sto . eto.

Lokürrv »
95 -, 1.25 1.75

1 Xinäer - kskormsokürre, 6r . 45 —70
1 llsmen - kßieäersvkürrs
1 is . llsmsn- itsussvkürrs mit älaaebe
1 sieg . Uieäsr -Aersvkürrs
2 Xnsbsn - 8vi>ürren
1 llussonicittel in woäerner XubkübrunZ
1 Xnsben -8pieikvse.

Mockvvsrv »
go ^ 1.25 1.75

1 «siüs llstistbluso mit 8tielc .-Mn3 .
3 , 2 oä . 1 8pso !itel- oä . 8tioil .-Xrsgen
1 Kinäergsrnitur, ?iiue oäer Xeinen
3 , 2 oä . 1 sieg , moäerne äsbots
2 solmsrrs 8smtgummigürtsl
1 sieg . 8smt - oä . imit . lsäsr-ktsnätssoii«
1 llsrrsn - oä . Xinäer - 8trokliut
k Xisseneinsstro mit 8prüeben
Xlöppelspitren u . llinsstre

besouäera vorteilbakte 6ouxons
von 6 , 4 u . 3 lVItr.

1 moäsrner Vssvii - oäer Vsokstuvii-
8iiävester

1 Xnsben -Iiikssvlibluso, 6r 1 — 6 .

ISWlK iisKtiALkll« »
s .uk 8.11s 8.nüsrn LrblLsI

(L!18g6I10AM6ll LlL »'2HV» r'VIL KUILtl <irkLI„ v . )

Ltzaelittzll 8itz 11X8646
86dLXk6118t61 ' !
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